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Förderung | Ein professio-
neller Energieberater kann
zeigen, wo noch Energie ge-
spart werden kann. Wenn
ein Unternehmen jährlich
über 5000 Euro Energiekos-
ten hat, kann es sich den
Einsatz dieses externen Pro-
fis sogar durch das KfW-
Förderprogramm „Energie-
beratung Mittelstand“ för-
dern lassen.
Gefördert werden Initial-

beratungen, um energetische
Schwachstellen zu untersu-
chen sowie Detailberatun-
gen, die eine vertiefende
Energieanalyse zum Zwecke
der Erarbeitung eines kon-
kreten Maßnahmenplans
durchführen. Gefördert wer-
den für die Initialberatung
bis zu 80 Prozent der för-
derfähigen Beratungskosten
und für die Detailberatung
bis zu 60 Prozent der för-
derfähigen Beratungskosten.
Das Programm wird von der
KfW Bankengruppe gemein-
sam mit ihren Regionalpart-
nern umgesetzt.
Ausführliche Informatio-

nen zum Programm unter:

www.ihk-nw.de/p1021

Energie
sparen

Ausgezeichnete Idee | Das Deutsche Institut für Be-
triebswirtschaft hat die RWE Deutschland AG für den Einsatz
ihres Hexacopters mit dem DeutschenIdeenPreis ausgezeichnet.
Die RWE-Tochter Westnetz GmbH nutzt den Hexacopter, um
Hochspannungsleitungen, Gebäudedächer und Photovoltaikanla-
gen zu überprüfen. So kann man oft auf einen Steiger oder gar
Hubschrauber verzichten, und bei allgemeinen Kontrollen von
Freileitungen und Masten muss der Strom nicht abgeschaltet
werden. Foto: Andre Laaks

Ökosteuer | In Deutsch-
land werden Strom, Treib-
stoffe, gas- und ölbasierte
Heizstoffe mit der „Strom-
bzw. Energiesteuer“ belastet.
Diese Steuern werden um-
gangssprachlich auch als
„Ökosteuer“ zusammenge-
fasst, da sie ihren Ursprung
in der „Ökologischen
Steuerreform“ von 1999 ha-
ben. Aufgrund aktueller
Neuerungen wurde das IHK-
Merkblatt aktualisiert.

Merkblatt
aktualisiert

Klimaschutz-Unternehmen gesucht
Auszeichnung | Unterneh-
men, deren Produktion und
Produkte bzw. Dienstleistun-
gen überdurchschnittliche
energietechnische Standards
aufweisen, können sich bis
zum 15. Oktober 2014 um
eine Mitgliedschaft im Ver-
ein „Klimaschutz-Unterneh-
men. Die Klimaschutz- und
Energieeffizienzgruppe der
Deutschen Wirtschaft e.V.“
bewerben.

Wer dabei erfolgreich ist,
wird von den Initiatoren der
Gruppe, dem Bundesum-
weltministerium, dem Bun-
deswirtschaftsministerium
und dem DIHK, ausgezeich-
net. Mitmachen können
Unternehmen, die sich aus-
zeichnen durch:
� ambitionierte Klima-
schutz- und Energieeffi-
zienzziele

� herausragende Beispiele

energieeffizienter Produk-
tionsverfahren und
unternehmensinterner
Prozesse.

� nachhaltige Geschäftsmo-
delle für innovative Pro-
dukte und Dienstleistun-
gen, die Energieeffizienz-
und Klimaschutzziele
unterstützen.

http://bewerben.klimaschutz-
unternehmen.de/

Das Merkblatt „Ökosteuer“
steht unter
www.ihk-nw.de/p3775


